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Karlsr u l) e r Z e itun g.
— . . . . -

Nr . 9. Freitag , den 9. Januar . 1818 .

Kreis Stadt Bremen. — Frankreich . — Oestreich. — Preuffen. — Rußland. (Kaiser !. Manifest zu Gunsten der Brüderge»

meindcn in den vstseeischen Gouvernements. ) — Schweiz .

Freie Stadt Bremen .
Bremen , den 2 . Jan . Vermöge eines am 23 . Dez .

v . I . gefaßten Rarh - und Bürgcrschlnffcs ist beliebt
worden , daß 1 ) die Accise im Jahr 18 * 8 nach einer

gänzlich umgearbeiteten sehr crmasigten Rolle erhoben
werden soll ; 2) das Schlachtgeld vor der Hand aus dem
vor der fcanzös . Usurpation bestandenen niedrigen Fuße ,
auch nur von den Waaren , wofür eö frnhcrhin zu be¬

zahlen war , zu erlegen nnd zu erheben ist ; z ) die am

14 . Apr . v . I . für dieses laufende Jahr beträchtlich er¬
mäßigte Abgabe von dem ober-ländischen durchpassirendcn
Getreide auch im nächsten Jahre in Anregung kommen
wird .

Frankreich .

Paris , den Z . Jan . Vorgestern empfieng der Kö¬

nig die Neujahrsglückwünsche des KassarionögerichtS , der

Rechnungskammer , des hiesigen königl . Gerichtshofes
und mehrerer anderer höherer Staatsbehörden . Gestern
war die gewöhnliche Sonntagsconr bei Sr . Maj .

Die Depntirtenkawmer berathschlagt fortdauernd in
ihren Büreaur , und beute in geheimem Ausschüsse. Die
nächste öffentliche Sitzung ist , wie es heißt , auf künfti¬
gen Mitwoch , den 7 . 0 . , festgefezr.

Gestern Morgens um Z Uhr ist der Herzog von Wel¬

lington von hier nach Eambray zurükgereiset . Gegen
Ende dieses Monats wird er , wie es heißt , wieder hier¬
her kommen .

Schon vor einiger Zeit hat sich hier eine Gesellschaft
von Kunstfreunden gebildet , die unter ihre » Mitglie¬
dern auch die königl . Prinzen und den Herzog von Wel¬
lington zahlt . Mittelst zusammengeschoffz-uer Aktien

wird eine jährliche Verlosung der der Gesellschaft von
jezt lebenden Künstlern zugeschikten und von ihr auö -
gewählten Gemälden und Statuen veranstaltet . Diese
Verlosung fand den 29 . Dez . statt .

Die Wittwe des bekanntlich im verflossenen Monad
Jul . in einem Iwcikampfe mit dem Obristen Dufay um -
gekommeuen Geu . Grafen St . Moryö hatte gegen er¬
ster » eine gerichtliche Klage angestellt , welche, wie man
nun vernimmt , nach einer vorhergegangenen lange » In¬
struktion , auf den Antrag des kön . Prokurators , an den
kön . Gerichtshof verwiesen worden ist . So sagt das
heutige Journal des Debats . 0 Ein anderes Journal will
wisst,« , jene Klage habe zu einer neuen und unerwar¬
teten sehr wichtigen gesezgebcnden Frage Anlaß gegeben,
die , wie man glaube , vor die Pairskammer gebracht
worden sey . ,

Gen . Sebastian « ist am 26 . Dez . , aus Korsika kom¬
mend , zu Marseille angelangt, , nnd war im Begriffe ,
sich hierher zu begeben .

Das Assisengericht zn Dvuai hat kürzlich einen franz .
Douanier , Namens Fernere , angcklagr und überführt ,
einen Kosacken, absichtlich und ohne in dem Falle einer
rechtmäsigen Sclbstvertheidigung gewesen zn ftyn , er¬
schossen zu haben , zu lebenslänglicher Zwangsarbeitver -
urtheilt -

Die neuste Zeitung von Marseille erzählt die Ge¬
schichte der Anhaltung eines sscanzös . Schiffes ans dec

Höhe von Malaga durch einen algienschen Seeräuber .
Lezterer zwang den franzdsi Kapitän, , an Bord seines
Schiffes zu kommen , welches , bei sehr stürmischer Wit¬

terung , mir Lebensgefahr verbunden war . Nach Ein¬

sicht, der Papiere des fraiijds . Kapitäns , sagte ihm . der
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Seeräuber : du kannst wieder gehen ; du gehörst unter
unsere Freunde . Man will in diesen, und in einigen an¬
dern algierischen Schiffen , welche fortdauernd das Mit -
relmeer und den Ocean unsicher machen , die Schiffe er¬
kannt haben , womit v^r iiniger Zeit der Grvßherr dem
Dey ein Geschenk gemacht hak.

Amerikanische Zeitungen vom zo . Nov . bringen die
abentheuerliche Sage , die Insel S . Helena sey durch die
Folgen eines Erdbebens versunken . Dieses Ereigniß
soll am 27 . Sept . sich zugetragen haben . Ueber Eng¬
land hat man Nachrichten aus St . Helena bis zu An¬
fang Novembers . Bonaparte genoß damals einer gu¬
ten Gesundheit , soll aber anfs neue sehr übellaunig ge¬
worden seyn.

Vorgestern standen die zu Z v . h. konsvlidirten Fonds
zu 6z , und die Bankaktien zu 14ZZ Fr .

O e s t r e i ch.
Wien , den 2 . Jan . Man spricht gegenwärtig , in

Ermangelung wichtigerer Nachrichten , von Ernennnng
des Fürsten Odcscalchi zum kaiserl . bstreich. Botschaf¬
ter am kbnigl . spanischen Hofe ; andere bestimmen ihm
die Stelle eines Obersthofmeisters bei Sr . kaiserl . Ho¬
heit dem Bizckönig des lombardisch - venetianischen Kö¬
nigreichs , und fügen hinzu , daß unser gegenwärtiger
ausserordentlicher Botschafter am brasilischen Hofe , Graf
v. Eltz , nach seiner Rükreise aus Brasilien , den Posten
eines Bothschafters am Hofe Sr . karhol . Majestät
( den er schon einmal bekleidet hatte ) wieder vertreten
werde . — Der Feldmarschall Fürst von Schwarzenberg ,
der im Laufe dieser Woche sich wieder ein Paar Tage
unpäßlich befunden hatte , ist nun wieder vollkom¬
men hergestellt . — Am 30 . Dez . ist der Fürst von Ncuß -
Greitz hier angekommen . — Die Laibacher Zeit , schreibt :
Am 2Z . Dez . , Abends nach 6 Uhr , gerade beim Ein¬
tritt des Vollmonds , sammelte sich über dem auf einem
ziemlichen Hügel isolirt eine Stunde von Reifnitz an
der Laibacher Straße stehenden Schlosse Orteuegg in
grauweissem mit Nebel verdektem Gewblke , jedoch bei
lichtem Mondscheine , ein Gewitter , weiches bei star¬
kem Blitze und Donner ununterbrochen bis 7L Uhr mit
Rieselregen fortdauerte . Um diese Stunde schlug der
Bliz mit ausserordentlichem Gekrache in den höher «,
Th eil des Schlosses ein ; in der Wohnung des Verwal¬
ters , der gerade mit seiner Familie am Tische saß.

sprangen !m nämlichen Augenblicke zwei neben einander
stehende Thüren angelweit ans , und öfneten den Auf -
geschrekten die Aussicht auf ein im Gange sich wälzen¬
des Feuermeer , nach dessen Verschwinde », feurige , aus
der Decke des Ganges herausgerissene Holzsplitter den
Boden bedekten . Holz - und Mauerstücke fielen in das
Zimmer , welches ein erstickender Schweftlda upfcrfüllte .
Auf vorgenommcne Untersuchung fand man , daß der
Bliz , welcher zum Glücke nicht gezündet hatte , an der
Dachmauer durch ein großes Tafelzimmer herab an der
Ecke eines Gangfensterö herausfnhr ; starke Abrisse der
massiven Steinmauer bezeichneten diesen Weg . Die
Witterung heiterte sich dann nach einigen Blitzen ganz
auf , bis gegen Mitternacht sich ein heftiger Südwcst -
wind erhob , und mit Regen bis 4 Uhr anhielr ; Tags
darauf gieng die Sonne blutroth auf , und wir habe»
ein schönes sonnenhelles Thanwetter . Auch in Laibach
hatten wir am 23 . d . Abends zwischen 6 und 7 Uhr ei »
ziemlich starkes Gewitter und starkes Wetterleuchte ».
(Zn Cawposascv im Genuesischen schlug am z . Dez . der
Vliz in den Thurm der Pfarrkirche ein , und zerstörte
diesen nebst der Kirche fast gänzlich .)

P r e u s s e n .
Der westphalische Anzeiger rheilt folgendes Re - -

script des preussischen Pvlizeiministeriums mit : „ In
den Tagesblättern , welche in den westphalische, ,
und rheinischer, Provinzen erscheinen , häufen sich seit
einiger Zeit die sogenannten Polizeirügei , ungemein .
Manche kommen aus guter , manche aus verwerflicher
Quelle ; jene verdiene » Rüksicht , diese Rüge ; die Un¬
tersuchung dieser und jener vermehrt das Vertrauen zur
Verwalrung , und vermindert die Thätigkeit der Scri -
benren , die solche Gegenstände , nicht um das Gute zu .
befördern , sondern aus oft sehr uulautern Absichten,
an die Zeitschriften bringen . Ich veranlasse daher die
kdnigl . Regierung , wen «, in den in Ihrem Bezirke er¬
scheinenden Zeitblättern dergleichen Rügen der Polizei -
Verwaltung , Polizeimangel ac. angezeigt werde » , die¬
selben jcdeömal zu untersuchen , und , wenn sie gegründet
befunden werde » , abzustcllen , bei ansgewicsenem Un-
grundc aber , und bei hämischen Ausfällen auf die Ad¬
ministration oder einzelne Beamte die Herausgeber der
Zeitungen und anderer Blätter zur gesezlichen Verant¬
wortung und Bestrafung zu ziehen , und , wie dieses
geschehen , mir demnächst anzuzeigen . Berlin , den 6.
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Wrz iFi ? . Unterz . Fürst zu Wittgenstein . An die

köüigl . Regierungen am Rhein und in Wcstphalen ."

Hamburger Zeitungen melden aus Berlin vom zo .
Dez . : Ungeachtet man zu verbreiten sucht , daß die Uni¬
versität zu Berlin nicht verlegt werde , seist solches doch
nur zu gewiß . Doch eben so gewiß ist es , daß der

Wunsch der meisten Professoren ist : daß die Universität
dort bleiben möge . Sonach versteht es sich von selbst,
daß die bisher mit derselben verbunden gewesenen chi¬
rurgischen und medizinischen Institute davon getrennt
werden , und nach wie vor in Berlin bleiben .

Rußland .

Petersburg , den 18 . Dez . Zu Moskau ist un¬
term 8 . Nov . folgendes kaiserl . Manifest erschienen :
Von Gottes Gnaden Wir Alexander der Erste , Kaiser
und Selbstherrscher aller Neusten u . s. w. Die in Rußland
seit langer Zeit in Sarepta , in der Nähe von Zaryzin ,
wohnende Kolonie der Brüdergemeinde Augsburgischer
Konfession , die bei ihrem friedlichen christlichen Leben

sich durch Arbeitsamkeit , gute Hauswirthschaft , löbli¬

che Gemütheart und musterhafte Aufführung auszeich¬
net , erhielt von Unser« Vorfahren und von Uns zu ver¬

schiedenen Zeiten Privilegien , welche , indem sie ihren
Stand als Bürger sicherten , ihnen Mittel geben , ihre
lobenswerthen Beschäftigungen fortzusetzen und sie zunüz -

lichen Bürgern des Reichs zu machen . Aber den Brüdern

dieser evangelischen Gesellschaft in Liefland , Esthland
und Kurland waren bisher die Rechte ihres Standes
noch nicht erthcilt . Ihre anständige Lebensweise , ihr
eifriges Bestreben , friedlich und ordentlich ihre Ge¬
schäfte zu betreiben , die fortschreitende Sittlichkeit durch
Wort und Beispiel , besonders der Ackerbauer , bilden
ihre Thätigkeit und ihre Handlungen nach den Gesetzen
des Christenthums , und machen die Mitglieder dieser
Gesellschaft aller Aufmerksamkeit und alles Schutzes
werth . Dem zufolge haben Wir für recht und gut ge¬
funden , den in den genannten drei ostseeischen Gouver¬
nements wohnenden Brüdern der evangelischen Gesell¬
schaft Augsburgischer Konfession die ihren in der Sarep -
ramschen Kolonie lebenden Glaubensgenossen gegebenen
Rechte und Privilegien zu ertheilenund zu bestätigen re .
— Als am 6. Dez . ( a . St . ) zu Moskau der Namenstag
3 - Maj . der Königin von Würtemberg gefeiert wurde ,
war daselbst die Kälte bis auf i § Grad Reanmur ge¬

stiegen , weshalb die Auffahrt bei Hofe zur Abstat¬
tung der Glükwünsche untersagt wurde . — In dem
ungeheuer großen Rußland wurde » bisher keine Stein¬
kohlen gefunden . Jezt hat man unter dem unmittel¬
baren Schutze des Kaisers Versuche gemacht , dieses so
wichtige Brennmaterial zu entdecken. Die Stelle , wo
man mit Erfolg diese Versuche angestellt hat , ist in der
Nähe von Tula ( bekannt durch seine Eisenwerke , unk»
später durch die fruchtlosen Versuche Napoleons , sie zu
zerstören ) . Tnla ist dir Hauptstadt in dem Gouvernement
gleichen Namens , ohngefähr 23 deutsche Meilen von Mos¬
kau, und liegt an dem Flusse Ufa unter dem zy Gr . 24MM .
östlicher Länge und 54 Gr . 10 Min . nördlicher Breite .
Dieses Unternehmen wird Epoche in der Geschichte der
russischen Fabriken machen . Der Plan dazu wurdevon
dem Grafeu Liewen , russischem Gesandten bei dem eng¬
lischen Hofe , entworfen . Ein Schottländer , Cougmire ,
der zum Direktor dieses wichtigen Versuchs ernannt ist ,
reiste am 20 . Aug . mit den ndthigen Bergleuten , wel¬
che er aus den Kohlenmagazinen in Whirehaven und
Newcastle geworben hatte , nach London . Sie segelte»
am 1 . Okr . von Gravesand nach Petersburg ab . Von
Seite der russischen Regierung ist auf die liberalste Weise
für die Bedürfnisse und Bequemlichkeiten dieser Leute
gesorgt . Sie sollen in Moskau überwintern , und ,
wenn die Witterung es erlaubt , noch wahrend dieses
Winters einzelne Reisen nach Tula , machen , bis die
Jahreszeit gestattet , die Arbeit ernstlich zu beginnen .

Schweiz .
Seit der kürzlich erfolgten Rükkunft des dstreich. Li-

quidationskommlssärs , Kreishauptmanns vonMensi , in
Bern , scheint bie Frage von der Gültigkeit oder Ungül¬
tigkeit der zwischen den Herrn von Ändlau und v . Jen¬
ner geschlossenen Liquidationskonvention bei Ucbergabe
des Bisthums Basel , welche Oestreich nicht anerkennen
will , Hauptgegenstand der Unterhandlungen zu seyn. - 7-

Zum Behuf fortgesezter Bisthumöverhandlungn hat sich
in de » lezren Tagen des Jahres der geheime Rathsschrei¬
ber des Standes Bern , Hr . Fischer , in Luzern anfge >-
halten , von wo er am 29 . Dez . zurükreistte . — Man

spricht von einer besonder» Konferenz in Bisthumsau -

gelegenhciten , wozu die Regierung des Standes Schwyz
jene von Uri , Ob - und Nidwalden , nebst Zug , einge¬
laden habe , die aber von diesen abgelehnt worden sey .
— Ags Personal einer griechischen Kapelle , das neuliHs



durch Bern gereist ist , und das Schloß nebst einem
Landhause zu Bremgarten bezogen hat , ist , nachher
Aarauer Zeit . , eigentlich als zu der kaiserl . russ. Ge¬
sandtschaft in Bern und zu dem bei Bern sich aufhalten¬
den Hofe der Frau Großfürstin Konstantin gehörig zu
betrachten . Der Kaiser von Rußland wollte aber aller¬

dings , daß die Residenz dieser Kapelle so gewählt wer -'
de , daß auch die Zöglinge aus seinen Staaten , welche
in Hofwyl erzogen werde » sollen , wie die Prinzen Sou -
warow ( des bekannten Fcldmarschalls Großsöhne ) u . s.
w . , den Kultus ihres Vaterlandes dort pflegen , und
auch in ihrer Muttersprache unterhalten werden können.

B a d e N .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

s. 8 - Jan . Barometer Th ermometer > W' ind H ygr omerer sWitterung überhaupt .

Morgens 28
Mittags z
Nachts 11

r8Zoll Linien
28 Zoll i/v Linien
28 Zoll 2 ^ Linien

2 ?-̂ Grad über 0
2 , T Grad über 0
2/ ^ Grad über 0

Südwest
Südwest
Südwest

65 Grad
84 Grad
67 Grad

trüb , wiiidiis
Regen , Schloßen , veränd .
etwas heiter

^ Theater - Anzeige .
Sonntag , den n . Jan . : Pumpernickels Hochzeits¬

tag ( Fortsetzung der Familie Pumpernickel ) , komisches Quod¬
libet in Z Akten , von Stegmayer .

Da über die neue Einrichtung der Heitzung des Hof -
theatcrs sich einige beunruhigende Gerüchte verbreitet
haben , so findet sich dadurch die Unterzeichnete Stelle
veranlaßt , öffentlich bekannt zu machen , daß gestern ,
ans diesseitige Aufforderung , die Feuerschankommissivu
sich in das Hoftheater begeben , nud nach strenger Un¬
tersuchung und Prüfung folgendes Resultat geäußert hat :

, ,D >e neue , in feuerfesten Behältern getroffene Feue -

„ rnugsanordlilirig ist nicht nur ganz und gar nicht feuer¬
gefährlich , indem das eigentliche Feuer ausser der Be¬
rührung mit dem Theater angebracht ist , sondern es

„ wird auch noch der Feuersgefahr um so mehr begeg -

„ nct , da die eisernen Oefen bei dieser Einrichtung ganz
„ weggebracht , milhiu auch die mögliche Unvorsichtig¬
keit bei Einfcucrung beseitigt wird . "

Karlsruhe , den 8 - Jan . 1818 -
Großherz . Hvfmusik - und Theater - Intendanz .

Anzeige -
I « dem Magazin des Wohlthatigkeitsvereins dahier , am

Eck - d - r Waldhvrngasse , Nr . i , der herrschaftlichen Heuwnge
gegenüber , ist zu haben :

Der Fürstliche Menschenfreund

Friedrich Markgraf zu Bade »,
Züge aus seinem Leben .

Prachtausgabe auf Velinpapier , in gr . 4 . , in A' laspapier
gebunden , nebst dem « ohlgetroffenen Bildniß des Höchstseligen.

Preis 2 fl . 42 kr .
Auch sind allda täglich die leichten Chorgesänge von Hrn .

Berger um i fl . 21 kr . , so wie die neueste, , 6 Walzer vom
Zrh -. n . v . K . um 48 kr . , endlich Betuch , Socken undSttümpfe
zu habe».

Ferner werden in dem nämlichen Magazin Mitwochs , den
14 . diese « , Nachmittag « 2 Uhr , gegen zzo Stük Fruchlsäck »
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 8 . Jan . 1818.

Anzeige von Musikalien .
Mein Musikalien - Lager ist nunmehr auch durch den an¬

sehnlichen Verlag der Herren Faller und Sohn in München
verstärk ; darunter sind besonder« bemelkcnswerlh :

die Werke der HH . Danzi und Winter ;
Märsche und Ouvertüren au« beliebten Opern ;
Arien aus den Opern von Rossini , mit und ohne Kla¬

vier - oder Guitarre - Begleitung ;
Rede , tentänze für die Flöte und für das Klavier ;
Harmoniemusik ;
Orgelmustk von K eller , Knecht und Vogler ;
Lheorelische Werke ;
Auswahl der vorzüglichsten Arien , Romanzen und Duetten

aus den neusten Opern , mir Begleitung des Pianosoue ;
ir Jahrg . 12 fl . , 2r Jchrg . 12 fl . , str Jahrg . io fl .

welche von jezt an bei mir voi/ö <l>ig zu sinken sind , gleichwie
der Leipziger , Berliner und Bonner Verlag .

Karlsruhe , den 8 . Jan . 1818.
G. Braun .

Ettlingen . sFr üchte - V e rstei g er un g . ) Gemäß
hoher Verfügung großherzogl . Murgkreisdicckroriums vom 8- die¬
ses , Nr . 26 , werden bis Witwoch , den 14 . laufenden Monats ,
Vormittag « y Uhr , bei hiesig großherzoglicher Domanialver -
waltung 5 Malter Weizen , 50 Maller Korn , uz Malter
Dinkel , 54 Malter Gerste und 14 Malter gemischte Frucht öf¬
fentlich versteigert , und bei hinreichend ausfallenden Geboten so¬
gleich zuqeschlagen werden ; welches hierdurch zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird .

Ettlingen , den 6 . Jan . 1818-
Großherzogliche Domanialvcrwaltung .

E c c a r d t .
Karlsruhe , s Bi l I ard - Wer str igerung . ^ Ein

vollständiges Billard wird den 10 . Jänner ^ dieses Jahres ,
Nachmittags 2 Uhr , in dem dabiesigen Museumsaeaäude , ge¬
gen gleich baare Bezahlung , öff . - tlich an den Meistbietenden
versteigert werden . Liebhaber dazu ! d neu solches nach Bett-e¬
ben zu jedos Zeit in Augenschein nehmen .
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